
 
Journal for Social Anthropology 

______________________________________________________________________________ 
Duncker & Humblot GmbH, Carl-Heinrich-Becker-Weg 9, D-12165 Berlin–Steglitz, Email: redaktion@sociologus.de 

 

Herausgeberinnen: Bettina Beer, Eveline Dürr 

Redaktion: Bettina Beer, Eveline Dürr, Henry Kammler (geschäftsführende Redaktion), Andrea Behrends, Jan Patrick Heiss, Anika König, 
Toon van Meijl, Katja Werthmann, Claudia Liebelt (Rezensionen), Reinhard Kößler (Rezensionen) 

Redaktionsadresse: Sociologus, Dr. Henry Kammler, LMU München, Institut für Ethnologie, Oettingenstr. 67, 80539 München,  
Tel.: +49 21809606  •  Verlag: Duncker & Humblot GmbH, Berlin  •  http//www.duncker-humblot.de 

 

Hinweise für Gastherausgeber/innen 

 
 
Vor dem Begutachtungsprozess  
 
– Bitte achten Sie darauf, dass die Manuskripte Ihrer Autor/innen dem Profil des Sociologus entspre-

chen, d. h. empirisch fundiert und auf dem neuesten theoretischen Stand sind. 
– Bitte weisen Sie die Autor/innen auf die Hinweise für Autor/innen des Sociologus hin und überprüfen 

Sie, ob diese Hinweise auch eingehalten wurden. 
– Da Manuskripte im Laufe des Begutachtungsverfahrens oft an Länge gewinnen, ist es wichtig darauf 

zu achten, dass die Längenvorgaben eingehalten werden (d. h. 55.000 Zeichen, inkl. Leerzeichen, 
Fußnoten etc.). 

– Bitte legen Sie die Manuskripte vor der Begutachtung der Redaktion vor. Damit soll sichergestellt 
werden, dass ausschließlich solche Manuskripte in den Begutachtungsprozess gelangen, die bereits in 
einem grundsätzlich veröffentlichungswürdigen Zustand sind. 

– Entwickeln Sie einen realistischen Zeitplan für die Überarbeitung der Manuskripte und teilen Sie die-
sen Ihren Autor/innen mit. 

– Die Gesamtlänge eines Heftes mit 4 Beiträgen umfasst ca. 220.000 Zeichen, mit Einleitung 240.000 
Zeichen. Eine längere Einleitung zieht eine entsprechende Kürzung der Artikel nach sich. 

 
 
Gutachter/innen 
 
– Jedes Manuskript sollte von zwei unabhängigen Gutachter/innen kommentiert werden (siehe Hinwei-

se für Gutachter/innen des Sociologus). 
– Die Gutachter/innen sollten in keinem Abhängigkeitsverhältnis zum/r Autor/in stehen (d. h. möglichst 

keine Arbeitskolleg/innen, Arbeitgeber/innen, Verwandten etc.). 
– Gutachter/innen bekommen in der Regel 4–6 Wochen Zeit, um ihr Gutachten zu erstellen.  
– Bitte wählen Sie Gutachter/innen, die eine regionale und/oder thematische Expertise mit dem Thema 

des Manuskriptes aufweisen können; falls ein/e Gutachter/in sich jeweils nur regional oder thematisch 
mit dem Text auseinander setzen kann, macht es Sinn, den/die andere/n Gutachter/in entsprechend 
komplementär zu wählen und dies den Gutachter/innen auch so zu kommunizieren.  

– Falls Sie als Gastherausgeber/innen einen eigenen Beitrag veröffentlichen wollen, wenden Sie sich 
bitte an die Sociologus-Redaktion, die in diesem Fall die Begutachtung übernimmt, um ein anonymi-
siertes Begutachtungsverfahren zu gewährleisten.  

– Bitte informieren Sie den/die zuständige/n Redakteur/in über die Auswahl der Gutachter/innen und 
lassen Sie ihr/ihm die erhaltenen Gutachten mit dem fertiggestellten Manuskript zukommen. 

 
 
 
Anonymisierung 
 
– Bitte achten Sie auf eine vollständige Anonymisierung des Manuskripts, d. h. der Name der/s Au-

tor/in sollte dort, wo er als Autorenname erkennbar ist, aus dem Manuskript entfernt werden.  
– Falls der Name der Autor/innen im Quelltext des Word-Dokumentes auftaucht, ist es angebracht, den 

gesamten Text in eine neue Word-Datei zu kopieren. Achten Sie hierbei bitte darauf, dass alle Text-
teile, also auch Fußnoten, Abbildungen etc., mit hinein kopiert werden.  
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Sonstige Hinweise 
 
– Setzen Sie Ihren Autor/innen für jeden Überarbeitungsschritt Zeitvorgaben. Diese sollten realistisch 

sein, dürfen aber bei kleineren Überarbeitungsschritten durchaus zeitnah sein.  
– Bei Unklarheiten, offenen Fragen oder aber auch Hilfestellungen, z.B. bei der Suche nach geeigneten 

Gutachter/innen steht Ihnen die Redaktion gerne zur Verfügung.  
 

Sprache  

 
– Da sich der Sociologus als internationales Publikationsmedium versteht, bitten wir darum, Schwer-

punkthefte nicht ausschließlich deutschsprachig zu planen und zumindest die Einleitung auf Englisch 
zu verfassen.  

– Die Verantwortung für ein (englisches) Sprachlektorat liegt in der Verantwortung der Gastherausge-
ber/innen. 

 
 
Vor der Veröffentlichung  
 
– Ist ein Text erfolgreich durch den Begutachtungsprozess gegangen und wurde den Anmerkungen ent-

sprechend überarbeitet, reichen Sie Ihre Endversion bitte mitsamt den Gutachten erneut bei der Re-
daktion ein. Diese wird bei Bedarf weitere Überarbeitungen erbeten und behält sich das Recht vor, 
einzelne Beiträge bzw. das gesamte Heft abzulehnen, sollten diese nicht den Qualitätsstandards der 
Zeitschrift entsprechen. 

– Bitte achten Sie darauf, dass jede/r Beitragende vor Einreichung seines/ihres Manuskripts die Erklä-
rung über das Urheberrecht der Zeitschrift Sociologus ausgefüllt der Redaktion hat zukommen lassen.  

– Nach der Erstellung einer durch die Redaktion abgenommenen Endversion leitet diese die einzelnen 
Beiträge zur Druckfahnenerstellung an den Verlag weiter. Bitte beachten Sie, dass Sie für die postali-
sche Versendung der Druckfahnen die aktuellen Adressen aller beteiligten Autor/innen parat haben. 
Da die Druckfahnenkorrektur innerhalb einer Woche erfolgen sollte, kündigen Sie Ihren Autor/innen 
die Zusendung der Druckfahnen nach Möglichkeit im Vorfeld an. 

– Sollte das Schwerpunktheft nicht zustande kommen, behält sich die Redaktion das Recht vor, ein von 
ihr betreutes, druckfertiges Manuskript in Absprache mit dem/der Autor/in als Einzelbeitrag zu veröf-
fentlichen.  

 
 
 
Stand: Dezember  2021 

 


